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Oldenburgische Anzeigen.
Jobsoni a

Mittwochen , № 93..den 21. November 1838.
sins 14 fmlans

Obrigkeitliche Bekanntmachungen . Belegung dieser Stelle berücksichtigt zu werden wün¬

Anordnungen der Landesbehörden.
Confiftorium.

1) Da mit Recht erwartet werden kann, daß
jeber Oldenburger mit Freude dem 27. November
entgegensieht, an welchem vor einem Vierteljahrhun
dert der Hochselige, in den dankbaren Herzen seiner
Unterthanen fortlebende, Herzog Peter, nach vől¬
liger Befreiung des Landes von dem Drucke der
schwer auf demselben lastenden Fremdherrschaft, in
feine Staaten zurückkehrte und die Regierung seines
treuen Volkes wieder übernahm, so hält das Confi
ftorium es für angemessen und den allgemeinen
Wünschen entsprechend , der Freude über die Wieder
kehr diefes unvergeßlichen Tages durch eine kirchliche
Feier die würdigste Richtung zu geben. aug

Es ordnet daher hiemit an, daß in allen evange
lischen Kirchen des Landes, Vormittags ein festlicher
Gottesdienst gehalten werden soll, und fordert alle
Geistliche auf bei dieser Gelegenheit ihre Gemeinden
an die Wohlthat einer gerechten und weisen Regie¬
rung durch ein unserem Volke angehöriges Fürsten¬
haus zu erinnern und sie zum Dank gegen Gott
und zur treuen Anhänglichkeit an ihren Regenten
zu ermuntern .

Das Fest ist am Sonntage zuvor anzukündigen
und mit allen Glocken einzuläuten . In der Stadt:
Kirche zu Oldenburg wird der Gottesdienst um 10
Uhr feinen Anfang nehmen.

Dldenburg, den 17. Movbr. 1838.
Römer.
Bruch.

Publicationen und Ankündigungen .
Oberappellationsgericht .

1) Da die Stelle eines zweiten Oberappellationsge :
richts Boten erledigt ist, so werden alle, welche bei der

schen, unter welchen nach den gegebenen Vorschriften
Militair Perfonen, die wenigstens 12 Jahre gedient
haben, den Vorzug haben, hiedurch aufgefordert, ihre
eigenhändig geschriebenen , mit Qualifications-Zeug¬
nissen belegten Gesuche vor Ablauf diesesJahres
auf der Registratur des Oberappellations :Gerichts
einzugeben.

Oldenburg , den 16. Novbr . 1838.

Justiz Canzlei.

Runde.
Bulling.

kaln

2) Durch Criminal-Erkenntniß der Justiz-Canz¬
lei von heutigen Tage ist der Heuermann Johann
Gerhard Schürmann aus Rostrup, wegen eines am
26. vorigen Monats begangenen, mittelst Eindrin :
gens durch einen ungewöhnlichen Eingang ausgezeich
neten, Diebstahls einer Geldsumme von 135 Gold,
zu einer zweijährigen Arbeitshausstrafe verurtheilt
worden.

Oldenburg , den 13. Nov. 1838.

Hofmarschall - mt.

Römer.
Bisnis Jaspers.

3) Am Freitag den 23. d. M , Nachmittage 2
Uhr, sollen auf dem hiesigen Walle mehrere Ipern
stamme öffentlichmeistbietend verkauft werden. Kauf¬
liebhaber wollen sich vorm Theater einfinden.

Oldenburg , den 13. Nov. 1838,
Graf Münnich.

Oldenburger Stadt- und Landgericht.
4) In Concurssachen der Creditoren des Conrad

Lüerßen zu Schneidershausen wird hiermit bekannt
gemacht, daß anderweiter Termin zum Verkauf des
zu Bardenfleth belegenen Concursgute auf den 29.
November 1838., Mittags 12 Uhr, im La
cale des Stadt- und Landgerichts zu Oldenburg an



gefeßt, in welchem alsdann jedenfalle der Zuschlag igen Pertinentien, werden alle und jebe, welche sich
erfolgen foll.

Oldenburg , den 8. Nov. 1838.
Wienden.

Kuhlmann.

5) Johann Hinrich Gädeken und dessen Ehe=

frau, Sophie geb. Stöver, haben ihre zu Achternbolt
belegene neue Brinksizerei mit Pertinentien und Um
ländereien, allem Befchlag und Eingut, so wie auch
ihre sämmtlichen Mobilien , Moventien, Activa und
Passiva laut Amisurkunde v . 8. Mai 1821. an den
Schuster Unt. Diedr . Vahlenkamp und dessen Ehe¬
frau, Gesche Marg. geb. Gädeken, zu Achternholt,
eigenthümlich übertragen .

Auf Ausuchen der Concursgläubiger des genannten
Unt. Diedr . Vahlenkamp & ux. werden nun alle
diejenigen, welche gegen diese Uebertragung etwas
einzuwenden, oder aus irgend einer Art Ansprüche
an das übertragene Vermögen zu haben vermeinen ,
aufgefordert , sich damit in termino den 9. Janr.
1839. bei Strafe des Ausschlussesgehörig anzugeben ;
jedoch bedarf es selbstredend keiner Angabe von Sei :
ten einzelner Gläubiger des Schusters Ant. Diedr.
Bahlenkamp& ux. Präclusivdecret erfolgt 12. Jant,
1839 .

Oldenburg , den 25 Octbr. 1838.
Wienden.

Klävemann .

Ovelginner Landgericht. Dat
6) Bei dem Herrn Pastor Schmedes in Roden :

kirchen und dem Herrn Pastor Schwarting daselbst,
sind mittelst Einbruchs resp . Einsteigens zwei silberne
Ebeelöffel, gezeichnet : G. E. S. oder G. S. und
cin goldener Ring mit einem Granatsteine, der
mit weißen Perlen cingefaßt und dann wieder mit
kleinen Granatsteinen umgeben ist, gestohlen worden,
und werden alle diejenigen, denen diese Gegenstände
vielleicht zum Verkauf angeboten werden sollten,
dringend aufgefordert , ihrer Obrigkeit sofort davon
Anzeige zu machen.

Ovelgönne , den 13. November, 1838.
v. Lindelof.

Gräper.
7) In Convocationssachen betreffend das von Lu:

doph oder Rudolph Specht zu Süllwarden, an Herke
Morisse und dessen Ehefrau Helene Margarethe geb.
Paradies zu Nuhwarden, verkaufte, zu Süllwarden
belegene Köterhaus , sammt Gartengründen und son:

in dem auf den 24. Det . d. J. Statt gehabten Ans
gabetermine mit ihren Ansprüchen und Forderungen
nicht gemeldet haben, hicdurch daran präcludirt, und
wird ihnen ein ewiges Stillschweigen auferlegt.

Dvelgönne , den 1. Novbr . 1838.

Delmenhorster Landgericht.

v. Lindelof.
Graper.

8) Jn Convocationssachen, betreffend die Morti :
fication eines verloren gegangenen Ingroffations:Do:
cuments vom 16. December 1820. über eine von
dem Halbbaumann Carsten Sanders, auf Thölke
Sanders Stelle zu Stuhr, für den Landchirurgus
Friedrich Schwarz zu Syke, als Erben des weyl.
Siegfried Staats zu Hatten, in seiner Klagesache
wider weyl. Johann Hinrich Wiese, Gastwirths zu
Hatten Kinder Vormünder, wegen schuldigen Kauf¬
geldes zu Gunsteu dieser zum Zwecke der Beseitigung
mehrerer von ihnen erhobenen Einwendungen über:
nomenen Bürgschaft auf 500 f, werden alle dieje:
nigen, welche sich in dem auf den 31. Octbr. d. J.
hiefelbft angefeht gewefenen Angabetermine mit ih
ren Ansprüchen aus Erbrecht oder aus sonst irgend
einem Grunde an das obgedachte Ingroffationsdocus
ment oder an die von dem Chirurgus Schwarz, als
Erben des weyl . Siegfried Staats zu Hatten, von
den Wieseschen Vormündern erhobenen Gelder oder
mit ihren etwaigen Proteftationsrechten gegen die Til
gung des Ingroffats , nicht gemeldet haben, hiedurch
daran präcludirt, und, da sich, in dem angesetzt ge¬
wefenen Angabetermine Niemand mit Ansprüchen ge=
meldet hat, wird deffen Mortification, so wie die
Tilgung des gedachten Ingroffats, hiedurch erkannt.

Delmenhorst , den 3. Novbr . 1838.
Plate.

Lampe.
9) Nach Anzeige des Huntlofer Kirchjuraten J.

B. Müller, beabsichtigt der HuntloferKirchenvorstand,
nach ertheilter Höchster Genehmigung , nachbenannte
zur Huntlofer Küsterey gehörige Grundstücke, als':
1) den Garten, worin das alte Küstergebäude steht,
circa ½ Sch. Saat groß, 2) einen circa 10% Jück
großen Gemeinheitsplacken, hinter Hohensüne zwiſchen
Naber's Lande und den Gemeinheitswegen belegen,
3) einen circa 3 Jück großen Placken Landes, beim
Fladder genannt , am Westerburger Wege zwischen
Bruns und Gätjen Grundstücken belegen, am 18.
Janr. 1839. in H. Gödjen Wirthshause öffentlich
zu verkaufen.



Füle alle diejenigen, welche Aufprüche und Forde
rungen an die zu verkaufenden Grundstücke zu haben
vermeinen, wird Termin zur Angabe auf den 10.
Janr. 1839. bei Strafe der Präclusion angefeßt.
Präclusivdecret erfolgt 12. Jan. 1839.

Delmenhorst , den 10. November, 1838.

Vechtaer Landgericht.

Plate.
Lampe.

10) Wider den OrgelbauerJohann Bernd Kröger
aus Goldenstedt ist am 15. August 1838. der Cons
curs crfannt. 1) Angabe 4. Janr. 2) Liquidation
18. Febr. 3) Prioritätsurtheil 5. Apr. 4) Ver:
Kauf des Concursguts im Gerichtshause 22.May 1839.

Vechta, den 30. October, 1838.

CloppenburgerLandgericht.

v. Freytag.
Hagena.

11) Der Ackeremann Oltmann Dltmanns zu Har:
tebrügge, früher Oltmann Herms sive Sontag ge=
nannt, Sohn des weyl. Herm Oltmanns sive
Sontag daselbst, läßt mit Cammer -Consens nachbe¬
nannte Immobilien, als : 1) Wiesenland 3 Tagwerk
groß, belegen am Wiesenlande des H. Ebken neben
der sog. großen Wost ; 2) fünf Sch . S. Ackerland ,
belegen auf dem Harkebrügger Esche, zwischen den
Ländereyen des H. Saffen und B. Hardenberg ; 3)
drey Sch. S. Ackerland daselbst belegen zwischen den
Ländereyen des H. Ebken und H. Saffen ; 4) zwei
Sch S. Ackerland daselbst, zwischen J. Sontag und
H. Ebken Ländereyen belegen, am Donnerstage den
17. Janr. 1839., Morgens 10 Uhr, in seiner Woh=
nung stückweise öffentlich verkaufen.

Alle diejenigen, welche aus irgend einem Grunde
an die zu verkaufenden Immobilien Ansprüche und
Forderungen zu haben vermeynen, werden aufgefor =
dert, sich damit in termino den 7. Janr. 1839. bey

in Anspruch nehmen sollten, und folche in termiuo
den 29. Octbr. d. J. nicht angemeldet, derfelben, in
Folge Proclams vom 24. August d. I., hiemit ver¬
luftig erklärt.

Jever, den 5. Nov. 1838.Sini Schleifer.
Rolfs.

13) In Convocationsfachen wegen eines von des
weyl. Schneiders Hinrich Albers Hinrichs weyl. Ehe¬
frau, Catharina Margaretha geb. Müller zu Hohen¬
kirchen Erben, als : lda
1) Ellmerich Hinrichs zu Altona, bei Moorwarfen,2) Anna Sophia Hinrichs , verehelichten Frerich Ul¬

richs zu Mederns, in assist. mariti,
3) Ulrike Johanna Hinriche, Dienstmagd beim

Klempner Bokelmann in Jever,
4) Anna Margaretha Hinrichs,
5) Ulrich Gerhard Hinrichs , und
6) Maria Catharina Hinrichs,

refp. der drei lestern Vormund , Böttchermeister Ei¬
lert Christians zu Hohenkirchen, zu verkaufenden Hau¬
ses zu Hohenkirchen, werden nunmehralle diejenigen,
welche sich in dem auf den 22. b . M. angefeht ge=
wefenen Angabetermine mit ihren Rechten und For¬
derungen nicht gemeldet haben, derselben hiemit für
verlustig erklärt, und ihnen rücksichtlich solcher ein
ewiges Stillschweigen auferlegt.

Jever, den 26. Octbr. 1838.
Schloifer.
Wieben.

14) Anfangs vorigen Monats, wahrscheinlich inber Nacht vom . Detbr , foll dem Cheim JosephKnur zu Neustadt Gödens eine Kuh aus der Weide
zu Oberahm im Kirchsp . Sande entwendet seyn. DieKuh war mittler Größe, circa 500 tb schwer, braun
und weißbunt mit kleinen Hörnern, die an der rech
ten Seite mit einer eingebrannten herzförmigen Fi

Strafe derPräclusionzumelden. Präclusivdecret erfolgt gur gezeichnet waren, über den Hüften hatte sie ei¬
10. Jan. 1839.

Cloppenburg, den 5. November 1838.

Jeversches Landgericht.

Rolfs.
Bothe,

12) Jn Convocationssachen wegen eines von denErben der Ehefrau des weyl. Johann Boiken Rick=lefs zu Rüsterfiel, an Gerd Eden Harken verkauftenLandguts Siebetsburg, werden alle diejenigen, welcheRechte und Forderungen an das verkaufte Grund
stück oder ein Widerspruchsrecht gegen den Verkauf

nen großen weißen Flecken , das Kreuz war bis zur
Schwanzwurzel stark abhängig. Alle diejenigen, wel:
chen diese Kuh vorgekommen ist, oder welche sonst
Auskunft darüber geben können, werden hiedurch auf¬
gefordert, dem unterzeichneten Landgerichte oder bei
ihrer nächsten Polizeibehörde sofort Anzeige davon zumachen.

Sever , den 14. Nov. 1838.
Schloifer.
Wieben .

15) Johann Behrens Folkers , Hausmann zu De¬
penhausen, hat seine zum Rahrdum belegene, jest



von Joh. Rieniets heuerlich bewohnte, Häuslings:
stelle, bestehend in einem Hause, Garten und einem
Kampe, laut Contracts v. 17. Sept. 1833. für
500 Gold dem Häusling Joh. Hillers Heeren
zum Bohnenburgerdeich Kirchsp. Sengwarden verkauft,
und werden auf Käufers Unsuchen alle diejenigen,
welche Ansprüche und Forderungen an diefes Grund:
frück zu haben vermeinen, aufgefordert, fich damit
in termino den 14. Janr. 1839. bei Strafe der
Präclusion anzugeben; jedoch bedarf es wegen einer
dem Hine. Warnks zum Rahrdum zustehenden Erb¬
heuer von 14 Sch . 10 w. Cour. jährlich, der An¬
gabe nicht, indem solche nach Anzeige des Käufers
als richtig angenommen wird . Präclusivdecret erfolgt
17. Janr . 1839.

Jever, den 4. November, 1838.
able Schloifer.

Wieben.

Gräfl. Bentincksches Amtsgericht zu Varel.
16) In Convocationssachen der Creditoren der Er

ben des weyl . Schiffsrheders Jürgen Lübbers in Va
rel, nämlich :

1) des Kaufmanns Ernst Johann Lübbers in Bremen,
2) der Demoiselle Anna Elifabeth Lübbers in Varel,
3) der Ehefrau des Försters Krömmelbein daselbst,

Helene Catharine geb. Lübbers, daselbst,
4) der Kinder des Pastors T. A. E. Zwerg zu Wies

felstede und dessen verstorbenen Ehefrau Marié
geb. Lübbers,

wegen der von denselben an den Hrn. Reichsgrafen
Carl Anton Ferdinand Bentinck , Königlich Großbit:
tanischen Obersten, zur Seit in Oldenburg , verkauften
Immobilien, werden alle diejenigen, welche sich in
dem auf den 12. dieses Monats hieselbst angefest
gewesenen Angabe:Termine mit ihren Asprüchen und
Forderungen refp. Protestationen nicht gemeldet ha=

ben, daran präcludirt, und wird ihnen ein immers
währendes Stillschweigen auferlegt .

Barel, den 15. Novbr . 1838.

Stadtmagistrat zu Oldenburg.

Kropp.
Reiners.

17) Das von dem Hoflakei Johann Heinrich
Tamm vor dem Heiligengeistthore und dessen Ehe¬

frau Sophie Charlotte Elife, gebornen Grahlmann,
am 22. Sept. d. J., vor dem Stadtmagistrat er:
richtete Testament, soll nach dem jest erfolgten Ab:
leben der Leßteren, so weit es deren Disposition bes

trifft, am 30. Nov. d. J., Vormittags 11 Uhr auf
dem Rathhause hiefelbft publicirt werden.

Oldenburg , den 16. Novbr. 1838.

Amt E18fleth.

Möbcken.
Rubstrat.

18) Das am 29. März 1832. vor hiesigem Amte
errichtete Testament des Claus Koppmann zum Kuh
len, soll , nachdem Testator verstorben,
cember d. J., Vormittags 11 Uhr,
Amtsstube publicirt werden.

Elsfleth , den 17. Nov. 1838.

Amt Rastede

№
№
№

am 3. De
auf hiesiger

Plagge.
Steche.

19) Am 30. b . M., Vorm. 10 Uhr, sollen hieselbst

folgende Jadervorwerksländereien auf 2 oder 4 Jahre,
von Maitag 1839. an, wieder verpachtet werden, als :839. an,

5. die kleine Kuhweide A., groß 12 J. 13 R.,
5. die kleine Kuhweide B., groß 10 3. 82 R.,

19. der große Mühlenhamm, groß 16 J. 16 R.,
№ 20. der Reitgroden C., groß 5 J. 89 R.
N 20. der Reitgroden D., groß 3 J. 75 R.,
N 20. der Reitgroden F., groß 9 J. 142 R.,
N 20. der Reitgroden G., groß 4 J. 8 R.,
№ 21. die kleine Hengstweide, groß 7 3. 74 R.,
Ne 26. die zweite Pferdeweide, groß 7 J. 155 R.,
№ 25. die Pferdeweide, groß 8 J. 64 R.,
№ 29. die grünen Aecker, groß 4 J. 89 R.,
M 33. die 5 alten Weiden litt. E., groß 7 J.

138 R.,
№ 34. die sog . 3 Distelhämme A., groß 3 J. 10 R.,

34. bie fog. 3 Distelhämme B., groß 2 J.
138 R.,№

№ 36. der sog. Holkhamm A., groß 4 J. 51 R.,
A 36. der fog. Holkhamm B. , groß 4 J. 33 R.,
№ 38. der lüdeke Hamm , groß 8 J. 47 R.,
№ 39. der kleine Bollenhagen , groß 7 J. 8 R..
№ 40. der große Bollenhagen A., groß 10 3,

47 R.,
№ 41. der lange Bollenhagen , groß 9 J. 113 R.

Raftede, 1838. Nov. 16.
Lauw. v. Heimburg.

20) Die zur Chaufsirung der Wegstrecke von der

Grenze des Amts Olbenburg hinter Wehnen bis zur
Grenze des Amts 3wischenahn beim Haarenstroth er

forderlichen Feldsteine, circa 60 Schläge, sollen am

27. Nov., Vorm. 10 Uhr, nach den im Termine



bekannt zu machenden Bedingungen , im Timperkruge Amt Brafe.
zu Borbeck ausverdungen werden.

Raftede, 1838. Novbr . 10.

Amt Westerstede.
Lauw. v. Heimburg .

21) Die im Jahr 1818. geborne, beim hiesigen
Amte zur Loosung kommende, junge Mannschaft
wird in Gemäßheit des §. 18. des Recrutirungs¬
gefeßes vom 19. Juli 1837. hicdurch aufgefordert ,
sich zu dem auf den 17 December d . J., Morgens
9 Uhr angesezten Loofungs-Termin in Grabhorns
Wirthshause hieselbst einzufinden.

Die Listen der Wehrpflichtigen der verschiedenen
Kirchspiele sind vom 25. Nov. bis zum 9. Decbr.
d. J. bei den resp. Kirchspielsvögten zur Einsicht
niedergelegt, wo solche von den Wehrpflichtigen oder
deren Angehörigen, während dieser Zeit einzusehen
find.

Sollte ein Wehrpflichtiger durch Irrthum oder
Versäumniß in die Listen nicht aufgenommen seyn,
so hat derselbe sich desfalls sofort beim Amte zu
melden, widrigenfalls er in dem auf die Entdeckung
der Berheimlichung zunächst folgenden Eintrittster¬
min zuerst und ohne zu loosen und ohne Berücksich
tigung etwaiger Reclamationen zum Dienst gezogen
werden wird.

Wehrpflichtige, welche hinreichende Gründe za
gänzlicher Befreiung vom Dienst oder zu einstweili¬
ger Zurückseßung zu haben glauben, haben ihre Res
clamationen im Loosungstermin beim Amte einzu
reichen oder zum Protocoll zu geben, widrigenfalls
sie damit in der Folge bei keiner Behörde weiterzus
gelassen werden.

Uebrigens werden die Reservisten aus frühern
Loosungsjahren aufgefordert, die erforderlichen Be¬
scheinigungen über die Fortdauer der Gründe ihrer
Reserveſtellung spätesten bis zum 17. Decbr. d. J.
beim Amte einzureichen.

Westerstede, den 17. Novbr . 1838.

Umt Bockhorn.

Onken .
Rubstrat.

23) Am 30. d. M., um 10 Uhr Vormittags,
follen im Heyeschen Gasthause zu Brake nachbezeich =

nete, um Maitag 1839. aus der Pacht fallende
herrschaftliche Pachtstücke, als : hindisp

I. vom Harrier Sande.
1) der Kamp № 2. auf der alten Weide mit

Einschluß des Anwachses, groß 11 Jück 152 R.,
2) der Kamp Ne 3a. füdlicher Theil der Wessels=

hörne, groß 6 Jück 130 Ruthen,
3) der Kamp N№ 4. auf der alten Weide mit

Einschluß des Anwachses, groß 10 Jück 36
Ruthen,

4) der Kamp № 26. die Henjenschläge genannt ,
groß & Jück 124 Ruthen,

5) der Kamp N 27. die Mittelschläge genannt,
groß 8 Jück 96 Ruthen,

6) die 2te Parcele des Kamps № 29 bie Mit
telschläge genannt , groß 2 Jück 99 Ruthen,

II. vom Hammelwarder Außendeichs:
groden

7) der 4te Theil, von Albert Meyer's Wittwe
Hause bis J. F. Strengen Sog, groß pl. m .
88 % Ruthen,

8) der 10te Theil, von Baaken Schlenge bis
Kleenen Schlenge,

9) der 11te Theil, von Kleenen Schlenge bis Hinr.
Meiners Deich,

10) der 12te Theil, von Hinr . Meiners Deich bis
Börrjes Stelle,

11) der 13te Theil, der Anwachs an Matthias Korn
und Wurthmann's Groden,

Ruthen,
Ruthen,
Ruthen,
Ruthen,
Ruthen,
Ruthen,

III. von der Collmar Bau
12) der Hamm № 2., groß 4 Jück 104
13) der Hamm № 3., groß 6 Jück 43
14) der Hamm No 14., groß 3 Jück 62
15) der Hamm № 15., groß 3 Jück 87
16) der Hamm № 17., groß 6 Jück 126
17) der Hamm № 22., groß 3 Jück 42
18) der Hamm № 23., groß 2 Jück 87 Ruthen, u.
19) der Hamm № 27., groß 3 Jück 12 Ruthen
auf refp. 3 oder 6 und 2 oder 4 Jahre salva ap¬

22) Das am 6. Decbr. 1833. vor hiesigemAmte probatione camerae öffentlich an die Mehrſibre¬

errichtete Testament des unlängst verstorbenen Halbers
ben Johann Hinrich Schütte zu Astede wird am Mon¬
tage, den 26. d. M., Mittags 12 Uhr, hieselbst
publicirt werden.

Bockhorn, den 12. Nov. 1838.

tenden verpachtet werden.
Brake, den 6. Nov. 1838.

Rasmus .
Strackerjan.

v. Holsten.
24) Am 11. d. M., um 6 Uhr Morgens, sind

von den Steueraufsehern Ahlhorn und Lübbering zum



Braksiel folgende von sechs unbekannten Männern
hinter der Rönnel außerhalb des Freihafenbezirks ohne
Steuer-Legitimation zurückgelassenenWaaren in Be
schlag genommen worden, als :

½ Anker Weißwein gem. 5130,17
13 Auker Weißwein gem. 5131,
¼ Anker Rothwein gem. W. W. T.,

SG. A.½ Anker Franzbranntwein gem. I. G. B.
% Unter Kornbranntwein gem. H. M.,¼ Anker dito,
4 Brod Melis von zusammen 44 ,
1 Beutel mit Caffee von 8 tt,
1 Beutel mit Reis von 10 t, und
1 Kruke mit Thran von 8 .
In Gemäßheit des §. 127. des Steuer-Gefeßes

vom 18. Juli 1836. werden nun die unbekannten
Denunciaten hiermit aufgefordert, sich bei Strafe der
Confiscation der angehaltenen Gegenstände in dem
auf den 28. d. M., Vormittags 10 Uhr, angefeßten
Ermäßigungs Termine oder in dem auf den 12.
Dec. d. J., Vormittags 10 Uhr, anberaumten Un:
tersuchungs Termine hierselbst zur Vernehmlassung
zu fistiren.

:

Brake, den 17. Nov. 1838.
Rasmus .

Strackerjan.
25) Das pachtlose Herrschaftliche Fähr zu Ober:

hammelwarden soll am 30. d . M., Vormittags 11
Uhr, im Heyefchen Gasthause zu Brake zur öffentli¬
hen Verpachtung aufgefest werden.

Brake, den 7. Nov. 1838.

mt Rodenkirchen.

Rasmus .
Strackerjan.

26) Wegen der am 17. v. M., Abends um 9 %
Uhr, im Garten des Gastwirths Drees zu Dvelgönne
von 3 entflohenen Unbekannten ohne Steuer Legiti
mation zurückgelassenen 3 Anker Wein, gemerkt H.
R. R. wird Termin zum Ermäßigungs : event. zum
Untersuchungsverfahren auf den 1. und 8. Decbr. d.
J., Vormittags 10 Uhr, angefeßt, und der unbe
fannte Eigenthümerjener Gegenstände zu solchen Ter
minen hiedurch unter dem Präjudize des §. 127. ad
3 des betreffenden Steuergefeßes verabladet.

Rodenkirchen, 1838. Novbr . 8.
Eschen . Bucholz.

27) Das von dem in Oldenburg kürzlich verstorbe:
nen ehemaligen Kaufmann Hermann Diedrich Hark :
fen zu Abfersiet, am 9. Decbr. 1829. vor dem hie:

figen Amte errichtete, hierauf fofort verfiegelte unddann dem Amte übergebene Testament soll am 1. t.
M., Morgens 10 Uhr, hieselbst eröffnet und publi:cirt werden. e

Rodenkirchen, 1838. Novbr. 15.
Eschen .

Amt Wildeshausen.
Bucholz.

25) Die Losung der im Jahre 1818. gebornen
Wehrpflichtigen des hiesigen Amtsbezirks soll am 15.
December vorgenommen werden und haben sich
fämintliche Wehrpflichtige aus dem Jahre 1818. an
diesem Tage Morgens 10 Uhr auf dem Amte ein :
zufinden.

Diejenigen Wehrpflichtigen, welche in den bis zum
8. Dec. d. I. bei dem hiesigen Stadtmagistrat und
den betreffenden Kirchspielsvögten, von da an aber
bis zur Loosung bei dem Amte zur Einsicht befind:
lichen Listen aus Irrthum oder Versäumniß nicht
aufgezeichnet sind, haben solches entweder selbst oder
durch ihre Angehörige vor der Loosung beim
Amte anzuzeigen, widrigenfalls jeder in die Loosungs:
liste nicht eingetragene Wehrpflichtige, ohne zur Loo¬
fung zugelaffen und ohne mit etwaigen Reclamatio
nen gehört zu werden, sofort wird in Dienst gestellt
werden.

Etwaige Reclamationen wegen Dienstbefreiung
oder einstweiliger Zurückseßung müssen im £00:
fungstermin entweder schriftlich eingereicht oder
zu Protocoll gegeben werden, widrigenfalls dieselben
nicht weiter berücksichtigt werden. Diejenigen Mehr
pflichtigen, welche zur Loosung stehen und ihren
Diensteintritt um ein Jahr zu erfrühen wünschen,
können ihren desfälligen Wunsch vor der Loosung
ebenfalls im Loosungstermine dem Amte zu erken:
men geben.

Zugleich werden die Reservisten aus früheren Jah
ren aufgefordert über die Fortdauer der Gründe zur
Reserve die erforderlichen Bescheinigungen vor der
Loosung dem Amte einzureichen.

Wildeshausen , den 11. Novbr. 1838 .

Amt Steinfeld .
v. Kettler. v. Heimburg .

29) Die diesjährige Loofung der Wehrpflichtigen
hiesigen Amts wird am Mittwochen den 19, Decbr.,
Morgens 10 Uhr beginnend, Statt haben, und wird
dieserhalb Folgendes bekannt gemacht:

1) Sämmtliche im Jahre 1818. geborne Wehr d
pflichtige haben sich am gedachten Tage zur bestimm
ten Stunde in Ewers Wirthshause auff der Hörst bei
Dinklage zur Biehung eines Looses einzufinden.



2) Die Liften ber Wehrpflichtigen liegen vom 2.
Decbr. bis 12. Decbr. b. J. bei den refp. Kirchspiels:
vögten zur Einsicht der Wehrpflichtigen u. deren An:
gehörigen offen. Sollte darin ein Wehrpflichtiger aus
Frrthum nicht aufgenommen seyn, so hat derselbe
sich sofort beim Amte zu melden, widrigenfalls er
bei Entdeckung der Verheimlichung , im nächsten Ein¬
trittstermin zuerst, ohne zur Loosung zugelassen , und
mit etwaigen Reclamationen gehört zu werden, in
Dienst gestellt wird.

3) Reclamationen wegen Dienstbefreiung oder einst:
weiliger Zurückfegung müssen beim Amte im Loosungs:
termine fchriftlich eingereicht, oder zu Protocoll ge=
geben werden. Später werden dergleichen Reclama :
tionen bei keiner Behörde weiter zugelassen, wenn
nicht, was fofort erwiesen werden muß, die Recla
mationsgründe erst später entstanden sind.

4) Diejenigen Wehrpflichtigen, die zur Loosung
ftehen und ihren Diensteintritt nm ein Jahr zu er
frühen wünschen, haben darüber vor der Loosung beim
Umte Anzeige zu machen.

5) Die zur Zeit in Reserve stehenden Wehrpflich
tigen haben die vorschriftsmäßige Bescheinigung über
die Fortdauer der Gründe ihrer Reserveſtellung vor

aufgefordert, sich vor dem 25. d. M. bei ihren
refp. Bürgermeistern und Kirchspielsvögten, wobeidie Extracte aus den Geburtsliften des Jahres 1818.
offen liegen, zu melden, und falls sie in diesen Vers
zeichnissen nicht aufgeführt oder außerhalb der Kirch¬spiele, worin sie jest ihren Wohnfis haben, geborenseyn sollten, die Nachtragung zu veranlassen, in bic=sen Fällen auch dem Umte davon Meldung zu machen,und zwar mit dem Bedeuten, daß die Wehrpflichti=gen des gedachten Jahres , welche in die Loosungs¬listen sich nicht haben einschreiben lassen, ohne zur
Loosung zugelassen zu werden und ohne mit etwai=
gen Reclamationen gehört zu werden, sofort inDienst gestellt werden.

2. Die Wehrpflichtigen gedachter Claffe, welchezur Dienstbefreiung oder Zurückseßung Gründe zu
haben vermeinen, müssen ihre desfallsigen Reclama=
tionen mit den erforderlichen Bescheinigungen nach
Vorschrift des Recrutirungs- Gefeßes im Leofunge=Termine schriftlich einreichen oder zu Protocoll
geben, wibrigenfalls sie mit ihren Reclamationen
weiter nicht gehört werden.

3) Es ist der Loosungstermin
auf den 17. December 8. S.Ablauf des Jahres beim Amte hieſelbſt einzubringen. Vormittags 9 Uhr bestimmt, in welchem die Wehr

Dinklage , 1838. Nov. 12.

Amt Cloppenburg.

Pancraz.
Harbers.

30) Am 26. d. M. sollen öffentlich meistbietendverkauft werden :
1) in der Vereinigungs-Linie zwischen dem Betherund Barrelbuscher Fuhrenkampe 200 Schock Boh¬

nenstangen und 50 Schock Deckelschächte , und
2) in den Barrelbuscher und Resthauser Fuhrens

kampen 50 Fuder abstämmige Fuhren zu Sparsren und Balken tauglich.
Kaufliebhaber haben sich am gedachten Tage Mor

gens 10 Uhr bei dem gehauenen Holze im Resthau=fer Fuhrenkampe cinzufinden.
Cloppenburg , den 15. Novbr. 1838.

Bartels . Krito.
31) Die Loofung der Wehrpflichtigen, welche imJahre 1818. geboren, ist durch eine Berfügung desGroßherzoglichen Militair-Collegii vom 10. Dctoberd. J. befohlen. Es werden demnach:
1) alle im Jahre 1818. geborne Amtseingeses¬fenen männlichen Geschlechts oder deren Angehörigen

pflichtigen ber mehrgedachten Classe sich beim Amte
bei gefeßlicher Strafe einzufinden haben.

4. Wehrpflichtige aus früheren Loosungsklaffen,
welche zurückgesezt oder nach dem Gefeße vom Jahre
sind, haben bei Strafe der Stellung zum Dienst

1831. aus gefeglichen Gründen zur Reserve gestellt

Zurücksetzung resp. Reserveſtellung vor dem Loosungs¬

resp. zum Contingent die Fortdauer der Ursache zur
Termine einzureichen.

Eloppenburg , den 8. Novbr. 1838.

Amt Friesoythe.
Bartels . Krito.

32) Die Loofung, der im Jahre 1818. gebornen
Wehrpflichtigen wird für diesen District, am Don¬
nerstage den 20 December, Vormittags 10 Uhr, inhiesiger Amtstube Statt finden. Die Wehrpflicht
gen werden aufgefordert sich zu diesem Zermine ein
zum 12. December d. I., bei den Kirchspiels Vor¬
zufinden . Die Umtsliste ist vom 25. November bis

sofort im Loosungs-Termine einzureichen oder au

gefeßten einzusehen. Etwaige Reclamationen sind

Protocoll zu geben.
Friesoythe, den 15. Novbr. 1838.

Tappended.



Stadtamt Jever.
33) Das unterm 10. August 1822. beim Stadts

amte verschlossen deponirte Testament der Eheleute,
Carl Albrecht und Hilke Margarethe Eiferbeck , geb.
3wieblern , soll, nachdem die Lehtere verstorben, soweit
es deren Disposition enthält, am 23. d . M., Mor:
gens 11 Uhr, im Stadtamte eröffnet und publicirt
werden.

Jever, den 9. Novbr. 1838.
Jürgens.
Harms.

Kirchen und Schul - Sachen. G

34) Döhlen . 100 Großenknetener Kirchen¬
capital sind um Neujahr 1839. und 98 einige
Grote Prediger-Wittwencapital fofort zinsbar zu bes
legen. Gerd Hinr . Hillen , Jurat .

35) Die Erbauung einer neuen Küfterei und Schule
zu Huntlosen nach vorgelegtem Miß und Bestick ist vom
Großherzoglichen Confiftorium unterm 26./30. Detbr.
genehmigt und sollen demnach die Materialien und
Arbeiten , namentlich 52000 3iegelsteine, 24 Dr:
hoft Steinkalt , Eichen und Tannenbolz , Maurer ,
Zimmer , Schmiede :, Maler- und Glaser- auch Decker :
Arbeiten , am 23. November d. J., Morgens 10
Uhr, im Gödjen Wirthshause zu Huntlosen öffent
lich mindestfordernd verdungen werden.

Riß und Bestick können beim Amte eingesehen,
auch gegen Bezahlung der Copialien abschriftlich
mitgetheilt werden.

Wildeshausen und Huntlosen , den 1. Nov. 1838 .
Von Kirchen und Schulvorstandswegen.

v. Kettler. Meyer.
36) Mit Genehmigung der Großherzoglichen Con¬

fiftorial Deputation. zu Fever werden abermals die
unbekannten Besizer von Kirchenstellen in der Jever :
schen Stadtkirche , welche in № 38. (Septbr . 23.
1838.) des Jeverfchen Wochenblattes und in № 76.
(Sept. 22. 1838.) der Oldenburgischen Anzeigen
aufgeführt stehen, nunmehr aber bei Strafe des
Verlustes der Kirchenstelle aufgefordert, sich inner:
halb zwei Monaten schriftlich bei den Kirchenoffi
cialen zu Jever zu melden, und ihre Ansprüche zu
documentiren . Novbr . 18. 1838.

Die Kirchenofficialen zu. Jever
Bock. Jürgens . W. Schmedes .

37) Borbed. Aus dem Wiefelsteder Kirchen :
fundus sind fofort 165 Gold, und gegen Neu¬
jahr 60 & Gold, so wie auch von dem Ganzelfun
dus sofort 120 Gold und um Neujahr 75 f
Gold zu verleihen.ico sole mutk

Hinr. Ovye , Jur.
Armensachen.gi

38) Schwey . Gegen gehörige Eicherheit habe
ich sofort 70 Armencapital zu 4 Procent zu belegen.

Jürg . Sieffen , Jurat .
39) Jaberkreuzmoor .. 170 Gold som

hi figen Armenfonds sind sofort zu belegen.
W. Frels.

40) Hartwarden . Von den hiesigen Armen:
capitalien sind 500 f und ferner habe ich 400 ,
250 , 2000 , 3000 und
zu billigen Zinsenzu belegen. 1500 fofort

2. G. Denker.
41) Neuenhuntorferbüttel. Ein Armen:

capital von 14 23% gr. ist fofort zu belegen
von dem Juraten Hinrich Maas.

Publicationen auswärtiger Behörden.

1) (Mortifications: Erkenntniß .) Nachdem auf
Antrag des Rentmeisters F. Richard zu Diffen , als
Communal-Rendanten des Kirchspiels Hilter, Amts

Jburg, in Betreff einer abhanden gekommenen Obli
gation, welche dem benannten Kirchspiele von der D-
nabrückschen Landschaft über ein Capital von 175
Conv. Münze wahrscheinlich unterm 7. März 1806.
ausgestellt worden, die durch die Königliche Verord:
nung vom 20. Janr. 1826. vorgeschriebene Edic
tal:Ladung der etwaigen unbekannten Inhaber gedach

ter Obligation erlassen , die ordnungsmäßige Publi
cation derselben zu den Acten bescheinigt , jedoch in
dem zur Production der Original Obligation auf den
6. d. M. angefegten und abgehaltenen TermineRic
mand des Endes erschienen ist : so wird nunmehr,
dem angedroheten Präjudize gemäß, obgedachte Obli
gation hiemit für erloschen und ungültig erklärt und

die vorschriftsmäßige Publication dieses Erkenntnisses
verfügt.

Von Rechtswegen .
Osnabrück, den 9. Nov. 1838.

Königlich Hannoversche Justiz-Canzlei .
Meyer.

(Hiezu 1 Beilage).



Beilage
zu № 93. der Oldenburgischen Anzeigen, vom 21. November 1838.

Privat-Bekanntmachungen.
Verkäufe an den Meistbietenden .

1) Rehorn und Rastede . Der Hofgärt
net Grote zu Rastede, läßt am 30. Novbr . und 1 .
Decbr . d. J., Mittags 12 Uhr anfangend , in ben
Hölzungen seiner Besizung Rehorn 420 Eichen und
Buchen öffentlich meistbietend verkaufen.

F. Goose, Auctionator .
2) Edewecht. Der Hausmann Joh. Jüchter

hieselbst läßt am 29. und 30. d. M., Mittags 12
Uhr anfangend, auf seiner zu Ellmendorf belegenen
Stelle 400 Stämme Eichen öffentlich meistbietend
verkaufen. Liebhaber wollen sich zeitig in Stahmers
Wirthshause zu Ellmendorf einfinden.

3) Oldenburg . (Widerruf). Der auf den
23. d. M. angefeste, Berkauf von Schweinen beim

3) Oberhammelwarben . Der Hausmann
Hinrich Meiners zu Oberhammelwarden beabsichtigt
feine allda belegene Bau von ungefähr 31 Jücken
Landes, wozu 12 Jück bei Purriesbrücke liegen und
32 Jück dasige Wurpländereien , als beste Ochsenwei¬
den, so wie ein unbehausetes circa 10 Jück halten :
bes Gehöfte zum Rüschfelde, auf ein Jahr vom
nächsten Mai an, theils zum Weiden und theils zum
Mähen, und zwar Hammweise, am 26. Novbr. d .
I., Nachmittags 2 Uhr, in Schumachers Wirths
hause zu Oberhammelwarden öffentlich verheuern zu
lassen , wozu er Heuerliebhaber hiedurch einladet.

4) Barel . C. H. Hegeler läßt am 24. Nov.,
Nachmittags 2 Uhr, in der Wohnungdes Gastwirths
Cöler in Steinhausen, folgende bei Steinhausen be=
legene Weiden , als : 17% Jück Dehl , 6 Jück Dehl,
16 Jück Neuland, 7 Jück Praß Hamm , 3 Jack
Rüsters Wische, 4 Jück Brands Wische und eine

fNeuenhause hieselbst findet nicht an diesem Tage, große Scheune in Steinhauſen verpachten.
$ fondern am 14. Decbr. daselbst Statt.

Verheuerungen an den Meistbietenden .

1) Jever , den 8. Nov. 1838. Der Pferde:
händler Friedrich Chriſtians jun. will den ihm zuge :
hörigen, in der Vorstadt Jever belegenen Gasthof,
»Schütting genannt, worin seit mehreren Jahron
die Wirthschaft mit Nugen betrieben worden ist, vom
1. Mai 1839. an, auf mehrere Jahre , am 26. Nov.
d. J., Nachmittags 4 Uhr, im Gasthofe zum schwar
zen Adler hiefelbst öffentlich verheuern.

2) Rastede. Der Maurermeister J. F. Bune
jes zu Oldenburg läßt am 26. Nov. d . J., Nach:
mittags 2 Uhr, in zur WindmühlenWirthshause zu
Rastede :

a) die fog. Harms Wische,
b) 2 Weideplacken, jeder von 4 Jack,
c) das von Döhler bewohnte Nebenhaus mit Gar :

ten von 2 Scheffelsaat und 2 Scheffelsaat No:
denland,

d) eine Manns: und eine Frauen:Kirchenstelle,
anderweit auf 3 Jahre öffentlich meistbietend verheu
ern durch den Auctionator F. Goose.

Ausverdingung.
1) Oldenburg. Es ist die Lieferung von 720

großen Tonnen Straßensteinen zu einer Schlagbahn
in der Nähe der Infanterie -Cafernen außer dem Hei¬
ligengeistthore erforderlich. Wer diese Lieferung im
Ganzen oder theilweise zu übernehmen Willens ist,
wird aufgefordert , sich baldig bei dem Banconducteur
Strack zu melden.

Zu verkaufen.
1) Brake . Englische Steinkohlen.

J. C. Kunst.
2) Seefeld . Den diesjährigen Reithwuchs in

der Reithbrake des weyl. P. Ch. Kloppenburg Er¬
ben, zu Seefeld, beabsichtigen die Vormünder am
26. Nov. d . J. in des Kaufmanns Thorade Hause,
Nachmittags 2 Uhr, öffentlich unter der Hand , in
Parcelen von pl. m. 8-10 Jück, zu verkaufen.
Das Reith ist besonders gut und läßt sich von der
gefammten Brake eine Erndte von 230 Fiehmen er:
warten . E. Rabben und E. G. Rogge.

3) Oldenburg. Neue Castanien und ächte
Teltauer Rüben bei F. H. Wagner Wwe.



4) Oldenburg. Neue Sardellen, so wie fri¬
sche holländ. Heringe bei J. D. Grute

5) Oldenburg. Ein Kühlschiff von ungefähr
1000 Quart. Wo? erfährt man in der Expedition .

6) Oldenburg, Neue Pomeranzen, Apfelsie:
nen, Citronen , Weintrauben, Topf-Rosienen, Krack=

mandeln , Feigen und Brunellen, neue Kastanien,
Cath . Pflaumen, Anthony und Bamberger Zwetschen ,
schönste Sardellen, Rahm-, Edamer, grünen und
weißen Schweizer Käse, Chocolade mit und ohne Ge¬
würze, Stock: und Längfisch , so wie auch gewässer:
ten, und erhalte auch schon dieser Tage besten La=

berdan, Kieler Sprott, Frankfurter Bratwürste und
auch Zwoller Bücklinge. Strohm am Damm.

Zu Kauf gesucht.
1) Berne. Wer circa 100 Stück Roß -Kafta

nien Bäume von 8-10 Fuß hoch zu verkaufen ge=

neigt ist, wolle den äußersten Preis und Lieferungs¬
play baldigst melden bei

B. Kramer in Hude, oder
Rechnungssteller Meyer in Berne.

2) Oldenburg . Ungebleichtes Flächfengarn zu
möglichst hohen Preisen . A. H. Schmidt,

Schüttingstraße.

Zu verheuern.
1) Großenmeer. Als Vormund für weyl. H.

C. Bunnemann minderjährige Kinder will ich von
der zum Nachlaß ihres weyland Großvaters R. G.
Grimm zu Kuhlen gehörigen Bau, 18 Jück Fett :
weiden und 50 Jück Heuland , am 1. Dec. d. J.,
Nachmittags 2 Uhr, in Hashagen Wirthshause zu
Meerkirchen unter der Hand verheuern.

J. A. Bunnemann.
2) Oldenburg. 2 Stuben und 2 Kammern ,

mit oder ohne Meubeln , auf den 1. Dec. d. I.
Heinzen vor dem Heil . Geistthor .

3) Varel. Wegen des kürzlich erfolgten Abster
bens des weyl . Pächters Johann Friedrich Degode
zu Phiesewarden , und da dessen Wittwe die Pachtung
nicht fortsetzt, wird die von ihm bisher mit gutem
Erfolg heuerlich benuzie Pachtstelle, groß 105 %
Jack a. M. (worunter sich 17 Jück Blererfander
Fettweiden befinden), schon nächsten Maitag 1839.
heuerlos, und soll von da ab an auf anderweite 6
Jahr verpachtet werden. Pachtliebhaber wollen sich
deshalb bei dem Unterzeichneten baldigst melden.

Kropp.

4) Els fleth. Die dem Tischler Krüger zu
Elsfleth gehörigen, daselbst an der Steinstraße bele:
genen beiden Wohnhäuser nebst Stall sollen am 24.
Nov. d. I., Nachmittags 2 Uhr, im Gemeinerschen
Wirthshause zu Elsfleth , von Maitag 1839. an, auf
ein oder mehrere Jahre , im Ganzen oder theilweise,
verheuert werden.

5) Wardenburger Mühle. Das seit vie
len Jahren von der sel. Försterin Klostermann be
wohnte Haus habe ich auf nächsten Frühjahr wieder:
um zu verpachten; es befinden sich in diesem Hause
3 große Zimmer mit Kammern , Küche und sonstige
viele Bequemlichkeiten, so wie hinter dem Hause ein
großer Garten mit vielen schönen Obstbäumen bele

gen, und kann das etwa mehr benöthigte Land dabei
gegeben werden. Etwaige Liebhaber zu dieser Pach
tung werden ersucht , sich chestens hieselbst zu melden.

W. v. d. Lippe.
6) Oldenburg . Das von dem Canzleiboten

Gieseke bewohnte Haus, aus 2 Wohnungen beste:
hend , nebst Garten, in der Nähe der Cäcilienbrücke,
ist auf Ostern k. J. zu verheuern .

Wöbcken , Stadtdirector.
7) Ovelgönne . Das zur Concursmasse der

Ehefrau des Schneidermeisters G. Böning gehörende
zu Efenshamm belegene Haus mit Garten wünsche
ich für das Jahr von Maitag 1839. bis dahin
1840. unter der Hand zu verheuern .

Schierhorst .

Literatur und Kunst.
1) Oldenburg . Der Verfasser der hier feit

einigen Tagen bekannt gewordenen Bagatellen in platt
deutschem Reim : "Der Jubelfest:Abend betitelt , bat
bei mir eine Anzahl Hefte davon niedergelegt, um
etwaigen Nachfragen von Liebhabern unsers Landes
Dialekts begegnen zu können. Außer Wiß und Hu
mor findet sich auch mitunter einige Moral darin.

Preis 5 gr. Cour. H. Gieseler.

Personen, welche in Dienst verlangt werden.
1) Oldenburg . Eine ledigePersonodereine Witte

we von gesetzten Jahren und ohne Kinder, von hieroder
vom Lande, die Lust hat, bei einem Wittwer als Haus
hälterin zu dienen, wo sie zwar kein Salair, aber
ihren übrigen Unterhalt hat, melde sich bei Quat:
schmit vor dem Haarenthore.

2) Oldenburg. Für ein krank gewordenes
Mädchen sofort ein anderes . Nachricht in der Ex¬
pedition.



Gelder zu verleihen.
1) Neuenburg. Sofort 2500 unter Nach=

weisung von Michaelsen .
2) Toffens . F300 bis 350 Pupillengelder

find unter meiner Nachweisung zu Anfang Decbr .
d. J. zinsbar zu belegen. Reumann.

3) Varel. Für meinen Pupillen G. F. Epting
habe ich sofort gegen hinlängliche Sicherheit 400
zn belegen.

4) Strückhausen.
find fofort 500-600
lige Zinsen zu belegen.

A. S. Eyting.
Unter meiner Nachweisung
gegen Sicherheit und bil=

E. D. von Laar.

Vermißte Sachen.
1) Ecfleth. Dem Diedrich Folte ist ein

schwarzbuntes Kuhkalb, welchem aus jedem Ohr von
unten ein Stück geschnitten ist, entkommen und bittet
derselbe um Nachricht, wenn dasselbe jemandem etwa
zugelaufen seyn sollte.

2) Oldenburg. Am 15. Novbr., Abends, ist
einem Fuhrmann, von meinem Hause bis zum Hause
des Gastwirths Foot zur Osternburg , ein Ballen mit
gebleichtem Drell vom Wagen verloren gegangen und
wird der Finder dringend ersucht, solchen gegen eine
angemessene Belohnung an mich zurückzuliefern.

J. G. Schrimper.
Nachzuweisende Sachen.

1) Oldenburg . Wer von Göthes Werken den
12ten Band (Faust) vermißt, kann ihn nach gehöri
ger Ligitimation und gegen Bezahlung der Insertionss
gebühren, in der Expedition wieder erhalten.

Vermischte Nachrichten.
1) Oldenburg. (Erziehungs :Anstalt . )

Ein junger Gelehrter , geistlichen Standes , aber der=
jeit noch ohneAnstellung, wünscht zu Ostern oder Mai
1839., wo er sich häuslich einzurichten gedenkt, eineErziehungs -Anstalt zu errichten und Knaben
bis zu etwa 14 oder 16 Jahren ihres Alters in Pen
fion zu nehmen.

Als Näheres wird hier nur erwähnt, daß sein
Wohnort, ein großes Dorf in der Nähe von Au¬
rich , eine sehr heitere und gesunde Lage hat.

Familienhäupter, welche diese Anzeige ihrer Auf:
merksamkeit würdigen, und über die Einrichtung desInstituts, über die zu verfolgenden Erziehungsgrund :
fäße, Lehrgegenstände u. s. w. unterrichtet zu sein
wünschen, wollen sich gütigst an den Canzleirath

Widersprecher in Oldenburg in portofreien
Briefen wenden.

2) Bardenfleth. Die Interessenten der Bar
denflether Privat Mobiliar Versicherungsgesellschaft
werden hiedurch zu der am Sonnabend den 24. d.
M., Nachmittags 2 Uhr, in Gräpers Wirthshause
hieselbst Statt findenden Generalversammlung ein:
geladen. Scherenberg .

3) Ovelgönne. Dem hochgeehrten Publicum
erlaube ich mir hiemit die ergebene Anzeige zu ma
chen, daß ich seit Mai dieses Jahres mich hieselbst
als Schloffermeister etablirt habe. Außer den ge=
wöhnlichen Schlofferarbeiten beschäftige ich mich auch
mit Reparatur und Percussiren von Gewehren und
Büchsen, Anfertigung von Brickerwagen u. dergl.

Auch habe ich eine neue Brickerwage, worauf bis
500 gewogen werden können, zum Verkauf fer:
tig stehen .

Ich bitte recht sehr um geneigten Zuspruch, vers
spreche dauerhafte und gute Arbeit, so wie billige
Preise. Heinrich Karrenberg ,

Schlossermeister.
4) Zu der nach §. 4.a der Landesherrlich gench:

migten Statuten der
Berner Wittwen: und Waisen Casse

am 20. Dec. eines jeden Jahres stattfindenden Vers
fammlung aller Mitglieder der Anstalt wird nach S.
4.d dieser Statuten das Wirthshaus des Hinrich
Bulling zu Berne bestimmt, und es werden die Mit:
glieder aufgefordert, zu Vermeidung der in den SS.
4. und 5. der Statuten angedroheten Nachtheile ,
Nachmittags 1 Uhr, in dieser Versammlung persön
lich sich einzufinden, vorher auch die in dem genann
ten Wirthshause in den legten 14 Tagen vor dem
Termine zur Einsicht aller Betheiligten offen liegende
Jahresrechnung nebst Anlagen einzuschen.In dieser Versammlung ist nach §. 12.a der Stas
tuten das Beitragsgeld für das Jahr vom 20. Dec.
1838. bis dahin 1839. mit 10 *F Gold (von hale
ben und viertel Mitgliedern 5 und refp. 2½
Gold) an den ersten Vorsteher zu bezahlen, widrigena
falls nach §. 12.b angenommen wird, daß das Mit¬
glich nicht ferner Mitglied seyn will.

Wer Mitglied der Gesellschaft zu werden wünscht,
und nach §. 17. der Statuten qualificirt ist, hat vor
oder spätestens in der Versammlung Alles beizubrin
gen, was 18. vorschreibt , und an Beitrags : c.

stimmen .
Geldern zu zahlen, was SS. 12. , 20. und 22.b be=

1

Wer die am 20. Dec. einkommenden Gelder
800 bis 1000 zinslich anzuleihen wünscht,-



hat das zu Nachweisung seiner Solvendität Erfors
derliche vor dem Termine beizubringen, damit nach
§. 7. der Statuten in der Versammlung über die
Belegung der Gelder ein Beschluß gefaßt werden
tönne.

Bardewisch und Ranzenbüttel am 10. November
1838.

Bulling, Thöle,
Vorsteher der Berner Wittwen: und Waisen -Caffe.

5) Großenmeer. Alle diejenigen , welche Ca=

pitalgelder , Binsen oder sonsten aus dem Nachlaffe
unferer weyl. Eltern und unseres Onkels , weyl. B.
Gräper zu Großenmeer, an uns schuldig sind, wol:
Jen an unfern Gevollmächtigten, Schullehrer Harm
janz zu Oldenbrok-Altendorf Bahlung leisten und na
mentlich die fälligen Zinsen und Buchforderungen
binnen 14 Tagen entrichten.

Gerd Gebken. Anna Deharde geb. Gebken.
6) Oldenburg , 1838. Nov. 19. Alle Dieje

jenigen , welche die pro 1838. fälligen Abgaben, als :
a) 3ur herrschaftlichen Caffe

die additionelle Contribution , die Ordinair Gefälle,
die Pachtgefälle , und die Brandcaffen Auflage.

b) ben am 22. Sept. d . J. ausgeschriebenen hal :
ben Beitrag zur Brandcaffe .

c) zur Stadcasse
die Pacht, und alle andere Gefälle, so wie das

Nachtwächtergeld.
d) Zur Straßencasse
den pro 23. Aug. d. I. ausgeschriebenen Beitrag

à % gr. pro Fuß.
e) Das Service: und Quartirgeld à 12 refp. 15

per volles Haus, so wie den im Juli d. I.
fällig gewefenen I. Termin der Gewerbsrecognition .f) Die in der Schulacht vor dem heiligen Geist:

Thor ausgeschriebene Schulanlage à 1 f 48 gr.
Cour . für jedes Haus,

noch nicht entrichtet haben, werden um deren nun
mehrige Einzahlung hiedurch gebeten.

Joh. Just. Harbers , Stadtcämmerer.
7) Oldenburg. Zur Ausführung von Gar:

ten-Anlagen und sonstigen Garten Arbeiten, als Baum :
schneiden, Veredeln der Bäume 1c. c., kann ich einen
Gärtner nachweisen. J. D. Knickmann.

8) Oldenburg. (Einladung zum Abendessen ).
Unterzeichneter wird am ersten Festabend, den 27. d.
M., nach beendigtem Fackelzug ein Souper veran
stalten und erlaubt sich, seine geehrten Mitbürger zur

regen Theilnahme gehorsamst einzuladen. Es wird
zu dem Ende vor Beginn des Fackelzugs im Spei
sesaal ein Eirculair zur gefälligen Unterschrift mit
Bemerkung der Couverts niedergelegt werden.

E. T. Schipper, Gastwirth am Markt.
9) Schiffsnachrichten . Liste der vom 11.-16.

Nov. incl. zu Brake angekommenen, abgegangenen
oder zum Abgange clarirten Schiffe :
Nov. 11. Ept. M. Wenke Claus Sohn, Betty, Br.

Fl, nach Charlestown , mit Kartoffeln und
Mauersteinen .
12. Ept . H. Wessels, Eduard , Br. Fl., nach
Londen, mit Stückgütern.
14. Ept. . . Horstmann , Cath . Dorothea ,
Old. F., nach Montrose , mit Eichenholz.
15. Ept. H. Stoffers, Gesine, Hann . Fl., nach
Messina, mit Ballast.
15. Ept . H. Wibström , Elisabeth, Schwed . Fl.,
von Stockholm , mit Eisen, zu Brake.
15. Ept. E. von Harten , Delphin , Brem. Fl.,
von Windau, mit Leinsaat, zu Brake.
16. Ept . Joh. Bosse, Hinriette Louise, Brem.
Fl., von St. Petersburg, mit Rocken und
Stückgütern , zu Brake.
16. Ept. J. E. Block, Carol . Dorothea, Dld .
Fl., nach Greenock , mit Eichenholz .
16. Ept. G. Braue , Pauline, Old. Fl. , nach
Christiania , mit Stückgütern und Ballast.

Todes Anzeigen.F

1) Oldenburg . Am 16. d. M. traf uns aber¬
mals das harte Loos, auch unsere jüngste Tochter,
Friederike, an den Masern und hinzugetretenen Brust
beschwerden durch den Tod zu verlieren, welchen schmerz¬
lichen Verlust wir allen theilnehmenden Verwandten
und Freunden mit tiefgebeugten Herzen anzeigen.

Fr. Willers und Frau.
2) Oldenburg . Am 18. b. M. traf uns das

harte Schicksal, unfern kleinen August, 1 Jahr und
2 Monat alt, an den Masern durch den Tod zu ver
lieren. M. D. Meyer und Frau.

3) Oldenburg , 1838. Nov. 18. Laffet die
Kindlein zu mir kommen, und wehret ihnen nicht;
denn solcher ist das Reich Gottes . Diese Worte un¬
fers allmächtigen Herrn trösten uns beim Absterben
unsers Sohnes Gerhard . Dieses zur Anzeige von

D. G. Boning und Frau .

(Berichtigung .) In № 92. dies. Anz., Jeversches Landgericht, sub 7) wird Zeile 15 nach neuen
gelesen : Markt.
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